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In der letzten Ausschusssitzung am 05.10.2020 wurde die Verwaltung beauftragt, zu prüfen, ob und 
wie eine offiziell vermessene und dauerhaft gekennzeichnete Marathonstrecke in Eitorf als 
zusätzliches touristisches Angebot verwirklicht werden kann (AWMT). 

Bereits in der Verwaltungsvorlage hierzu wurde darauf hingewiesen, dass aufgrund der fehlenden 
personellen Kapazitäten der Kommune im Bereich Tourismus (Wiederbesetzungssperre) eine weitere 
Bearbeitung erst nach einer erfolgreichen Nachbesetzung erfolgen kann. Dennoch konnten 
inzwischen schon sowohl mit möglichen Kooperationspartnern wie der Naturregion Sieg als auch mit 
dem Forstamt einzelne Gespräche geführt werden. Unabhängig davon, hat sich aufgrund der 
Presseberichterstattung das Amt für Umwelt- und Naturschutz des Rhein-Sieg-Kreises - Untere 
Naturschutzbehörde - gemeldet und erhebliche Bedenken geäußert, da die Strecke teilweise durch 
das Naturschutzgebiet „Wälder auf dem Leuscheid“ verläuft.  

Im Gespräch mit Landesbetrieb Wald und Holz am 12.02.2021 in Eitorf, an dem auch der 
Bürgermeister teilnahm, wurde die strikte Ablehnung einer offiziellen Marathonstrecke und deren 
touristische Bewerbung aus forst- und naturschutzfachlicher Sicht deutlich. Gerne sei man bereit, im 
Rahmen einer größeren Runde mit allen Beteiligten, noch einmal die entsprechenden Gründe 
darzulegen. 

Auch die Naturregion Sieg hat kein Interesse, eine solche Marathonstrecke in Eitorf zu vermarkten 
und auf einige Unwägbarkeiten hingewiesen. Neben naturschutzrechtlichen Aspekten wurde die 
Prüfung der Eigentumsverhältnisse, die Vertragsverhandlungen mit allen betroffenen Eigentümern, die 
dauerhafte Verkehrssicherungspflicht, die Instandhaltung der Strecke und der Markierung sowie ein 
vertraglich festgehaltenes Verbot von Großveranstaltungen (z. B. Laufevents) auf Naturregion-
Strecken genannt.  



Vor diesem Hintergrund scheint es verwaltungsseitig mehr als fraglich, inwieweit die 
Weiterentwicklung bzw. Umsetzung einer offiziell vermessenen Marathonstrecke in Eitorf gelingen 
kann.  


	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

